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alters, welche im vorigen Jahrhundert vergeffen und verachtet daftanden. Das 

Studium derfelben wurde mit Begeifterung aufgenommen, und bald verfuchte man 
fich in künftlerifcher Reproduction der gothifchen und romanifchen Formen. Von 
großer Bedeutung war in diefer Hinficht die Regierungszeit König Ludwig’s von 
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Bayern. Die von Ohlmäller im gothifchen Styl erbaute Mariahilfkirche in der Vor- 
ftadt Au (1831— 1839) ift ein im Ganzen recht erfreuliches Werk in diefer Richtung. 
Aber indem man die Style faft aller Epochen übte, den byzantinifchen in der Aller- 
heiligen-Hofkapelle von Alenze, den italienifch-romanifchen in der Ludwigskirche 

Gärtner's, den ftrengen Bafilikenftyl in der Bonifaziuskirche von Ziedland, den 
gothifchen Burgenftyl im Wittelsbacher Palaft, den dorifchen in der Ruhmeshalle 
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